
Ablaufplan bei Anhaltspunkten für die Gefährdung eines Kindes oder Jugendlichen stand 05.2021

· Schulleitung und/oder Schulsozialarbeit initiiert ein

externes Beratungsverfahren durch die insoweit
erfahrene Fachkraft nach§ 8b SGB VIII und 4 KKG 

Schule und Schulsozialarbeit
nimmt Anzeichen einer 

Kindeswohlgefährdung wahr 

1 

,----------------------------------------------------
Information der Schulleitung und schulinterner Austausch 

(Klärung der Ernsthaftigkeit der Anzeichen) 1 
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Prozessberatung und 
l Unterstützung der Schule bei:

1 
> 

Informationssammlung und 
Dokumentation von 
Wahrnehmungen und 
Beobachtungen 

1 

Einschätzung gewichtiger 
Anhaltspunkte und des 
Gefährdungspotentials 

1 > 

Krisenbewältigung, Umgang mit 
Rollenkonflikten und 
persönlicher Belastung 

11 > 

Beteiligung von Eltern, Schülern 
und Dritten, 
Beziehungsgestaltung 

1 > 

G es prächsvorbereitu ng, 
Strategien der 
Gesprächsführung 

1 � Aufzeigen möglicher Hilfen (ggf.
auch des Jugendamtes) und 

1
Information über 
Unterstützungsnetzwerke 

1
Vorbereitung weiterer Schritte 
und potentieller Mitteilung an 
den BSD 

erheblich belastende Situation gefährdende Situation 

gemeinsame Fürsorge in Kooperation 
von Schule,Schulsozialarbeit und Eltern

Ziele: Ursachen klären, gemeinsames Vorgehen abstimmen, 
Konsequenzen durchsprechen, Hilfestellung anbieten, Gefährdung 
abwenden 

• gemeinsame Fürsorge von
Schule, Schulsozialarbeit und
Eltern sowie Hilfen und
Unterstützungs­maßnahmen
werden angenommen und
reichen aus

Verhindern bzw. 
Abwenden einer 
Kindeswohl­
gefährdung 

• gemeinsame Fürsorge von
Schule, Schulsozialarbeit und
Eltern sowie Hilfen und
Unterstützungs­maßnahmen
werden nicht angenommen/
reichen nicht. aus

akut gefährdende Situation 

Mitteilung von gewichtigen 
Anhaltspunkten für eine 
Gefährdung des Kindeswohls 
an den Bezirkssozialdienst des 
Jugendamtes 
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